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GoToAssist: Cleverer IT-
Support für smarte Profis
Dein Kollege ruft panisch an, weil der VPN-Zugang wieder spinnt, der neue
Praktikant hat das WLAN zerlegt und der Chef will wissen, warum Outlook
plötzlich Mandarin spricht – willkommen im ganz normalen IT-Wahnsinn. Aber
warte: Du bist nicht allein. GoToAssist ist der kleine, clevere Helfer im
Hintergrund, der dir den Rücken freihält, bevor du den nächsten Laptop aus
dem Fenster wirfst. In diesem Artikel erfährst du, warum GoToAssist mehr ist
als nur Fernwartung, wie es deinen IT-Support auf ein neues Level hebt und
warum es höchste Zeit ist, dass du deine Supportprozesse endlich in die
Gegenwart holst.

https://404.marketing/gotoassist-remote-support-it-teams/
https://404.marketing/gotoassist-remote-support-it-teams/


Was GoToAssist ist und warum es mehr kann als klassische
Fernwartungstools
Die wichtigsten Funktionen: Remote Support, Unattended Access, Multi-
Session-Handling
Sicherheit, Verschlüsselung und Compliance im Fokus – DSGVO lässt grüßen
Wie GoToAssist IT-Abteilungen Zeit, Nerven und Geld spart
Warum GoToAssist für MSPs, interne IT und Support-Hotlines gleichermaßen
Sinn macht
Die technischen Anforderungen und Integrationen – von Active Directory
bis Ticketing-System
Alternativen im Vergleich: Wo GoToAssist punktet – und wo nicht
Typische Fehler bei der Implementierung – und wie du sie vermeidest
Ein praxisnaher Leitfaden für die erfolgreiche Einführung in deinem Team
Fazit: Warum GoToAssist kein “Nice-to-have”, sondern Pflichtprogramm ist

Was ist GoToAssist?
Fernwartung war gestern –
jetzt wird’s smart
GoToAssist ist ein Cloud-basiertes Remote-Support-Tool von LogMeIn (heute
GoTo), das dir erlaubt, Geräte aus der Ferne zu steuern, zu diagnostizieren
und zu reparieren – in Echtzeit, sicher und ohne dass der User mehr tun muss
als auf “Zulassen” zu klicken. Klingt nach TeamViewer? Fast. Aber eben nur
fast. Denn GoToAssist setzt auf eine tiefere Integration in Business-
Umgebungen, auf Automatisierung und auf eine Benutzererfahrung, die nicht
nach 2005 aussieht.

Im Zentrum steht die Unterstützung von IT-Teams, die täglich mit einer Flut
von Anfragen konfrontiert sind. Ob Desktop, Laptop, Tablet oder Smartphone –
GoToAssist bietet plattformübergreifende Unterstützung über Windows, macOS,
Android und iOS hinweg. Und das nicht nur reaktiv, sondern auch proaktiv: Mit
der Funktion “Unattended Access” kannst du Geräte auch dann warten, wenn kein
Benutzer anwesend ist. Das spart Zeit, reduziert Downtime und sorgt für
planbare Wartungsfenster.

GoToAssist ist keine “One-Size-Fits-All”-Lösung, sondern modular aufgebaut.
Du kannst Sessions parallel durchführen, Support-Tickets direkt mit Tools wie
Zendesk oder ServiceNow verknüpfen und sogar dein Branding einbauen. Für
größere Unternehmen bedeutet das: Skalierbarkeit ohne den typischen Lizenz-
Horror. Für kleine Teams heißt das: Professioneller Support ohne Enterprise-
Overhead.

Und ja, natürlich bietet GoToAssist auch Bildschirmfreigabe,
Dateiübertragung, Chatfunktionen und Session-Recording. Aber das ist heute
Standard. Das wirklich Interessante sind die Automatisierungsfunktionen, die
API-Schnittstellen und die Möglichkeit, GoToAssist tief in deine bestehende
IT-Infrastruktur zu verzahnen. Willkommen im Jahr 2024.



Remote Support, Unattended
Access & Co.: Die wichtigsten
Funktionen im Detail
Wenn du GoToAssist nur als Fernsteuerungs-Tool verstehst, unterschätzt du die
Plattform gewaltig. Die Software bietet eine ganze Palette an Features, die
nicht nur die Arbeit erleichtern, sondern auch strukturelle Vorteile für die
gesamte IT-Abteilung bringen. Hier die wichtigsten Funktionen im Überblick:

Remote Support in Echtzeit: Initiierung von Support-Sitzungen in
Sekunden, ohne dass der Nutzer Software installieren muss.
Browserbasiert oder über Client – je nach Use Case.
Unattended Access: Zugriff auf Geräte ohne Benutzerinteraktion. Ideal
für Nachtwartungen, Patch-Management und Troubleshooting außerhalb der
Geschäftszeiten.
Multi-Session-Handling: Mehrere Support-Sitzungen gleichzeitig verwalten
– perfekt für Helpdesks mit hoher Ticketzahl.
Session-Transfer: Übergabe einer aktiven Sitzung an einen Kollegen oder
Spezialisten – inklusive vollständiger Session-Historie.
Systeminformationen in Echtzeit: Anzeige von Hardwaredaten,
installierter Software, Netzwerkinformationen und laufenden Prozessen –
ohne dass du dich durch Windows hangeln musst.

Diese Funktionen sind nicht nur Spielerei, sie machen den Unterschied
zwischen reaktivem Chaos und strukturiertem Support. Besonders in Zeiten von
Homeoffice, BYOD (Bring Your Own Device) und hybriden Arbeitsmodellen musst
du flexibel und schnell agieren können – sonst bist du raus.

GoToAssist ermöglicht zudem die Integration mit Active Directory für
vereinfachte Benutzerverwaltung und bietet umfangreiche Logging- und
Reporting-Funktionen für Audits und Compliance-Nachweise. Wer hier spart,
zahlt später – mit Stunden an manueller Dokumentation oder im schlimmsten
Fall mit DSGVO-Problemen.

Sicherheit, Verschlüsselung
und DSGVO: Warum GoToAssist
auch rechtlich sauber
aufgestellt ist
IT-Support ist nicht nur eine technische, sondern auch eine rechtliche
Herausforderung. Zugriff auf fremde Systeme bedeutet immer:
Datenschutzrisiko. Deshalb ist es entscheidend, dass dein Remote Support Tool



nicht nur funktioniert, sondern auch sicher ist. GoToAssist erfüllt hier hohe
Standards und ist vollständig DSGVO-konform – zumindest, wenn du es richtig
konfigurierst.

Alle Verbindungen sind mit TLS 1.2+ verschlüsselt. Die Remote-Sitzungen
laufen über GoTo-Rechenzentren mit ISO 27001-Zertifizierung. Daten werden in
der EU gespeichert, wenn du das willst – was für viele Unternehmen ein Muss
ist. Die Zwei-Faktor-Authentifizierung (2FA), rollenbasierte
Zugriffskontrollen und detaillierte Audit-Logs ermöglichen eine granulare
Steuerung dessen, wer wann auf welches System zugreift.

GoToAssist bietet auch Funktionen wie Session-Timeouts, eingeschränkte
Benutzerrechte und IP-Whitelisting. Kurz gesagt: Du kannst es so sicher
konfigurieren, wie es deine IT-Policy verlangt. Die Plattform ist für
Unternehmen gedacht, die nicht nur “irgendwie” Support leisten wollen,
sondern professionell und compliant agieren müssen.

Ein weiterer Punkt: Die Zustimmung des Endnutzers ist Voraussetzung für jede
Sitzung – es sei denn, es handelt sich um ein explizit eingerichtetes
unattended Device. Das schützt dich vor ungewollten Zugriffen und
Missverständnissen mit den Nutzern. Und ja: Auch die Kommunikation im
integrierten Chat wird verschlüsselt übertragen.

GoToAssist in der Praxis:
Weniger Chaos, mehr Effizienz
Die wahre Stärke von GoToAssist zeigt sich nicht in der Feature-Liste,
sondern im Alltag. Support-Tickets, die früher 30 Minuten dauerten, werden in
10 Minuten gelöst. Der First-Level-Support kann einfache Aufgaben selbst
erledigen, während die Experten sich um komplexe Themen kümmern. Das
Resultat? Schnellere Reaktionszeiten, zufriedenere Nutzer und eine IT-
Abteilung, die nicht mehr am Limit läuft.

Ein konkretes Beispiel: Ein mittelständischer Softwareanbieter mit 300
Mitarbeitern implementierte GoToAssist für das interne IT-Team. Ergebnis nach
3 Monaten: 40 % weniger Eskalationen an den Second-Level, 25 % schnellere
Ticketdurchlaufzeiten und ein messbarer Anstieg der Zufriedenheit im internen
IT-Support.

Auch für Managed Service Provider (MSPs) ist GoToAssist ein Gamechanger. Die
zentrale Geräteverwaltung, die Möglichkeit, verschiedene Kundenumgebungen zu
segmentieren und die automatisierte Dokumentation machen es zum idealen Tool
für den professionellen Endkunden-Support. Und das Ganze ohne dedizierte
Infrastrukturkosten, weil alles in der Cloud läuft.

Hinzu kommt: Die Lernkurve ist flach. Neue Mitarbeiter sind in wenigen
Stunden eingearbeitet, das Interface ist intuitiv und die Administration
erfolgt über ein zentrales Dashboard. Kein Vergleich zu den Frankenstein-
Lösungen aus RDP, VPN, Splashtop und Excel-Tickets, die viele Teams heute
noch mühsam zusammenflicken.



Technische Anforderungen,
Integrationen und typische
Implementierungsfehler
GoToAssist läuft in der Cloud, braucht keine lokale Serverinstallation und
funktioniert auf nahezu jeder Hardware. Alles, was du brauchst, ist ein
moderner Browser oder der Desktop-Client. Trotzdem gibt es einige
Stolperfallen, die du bei der Einführung vermeiden solltest:

Unklare Rollenkonzepte: Wenn du nicht sauber definierst, wer was darf,
läufst du in ein Rechte-Chaos. Nutze die rollenbasierte
Zugriffskontrolle konsequent.
Unzureichende Kommunikation: Nutzer müssen wissen, was passiert, wenn
“jemand auf den Rechner zugreift”. Transparenz verhindert Misstrauen.
Fehlende Integration: Verbinde GoToAssist mit deinem Ticketing-System
(z. B. Jira, Zendesk, Freshdesk), sonst arbeitest du doppelt.
Keine Standardprozesse: Lege fest, wie Sitzungen protokolliert,
archiviert und analysiert werden. Ohne Struktur wird’s schnell wild.
Schlechte Security-Konfiguration: Kein 2FA, keine IP-Filter, kein
Logging – das ist ein offenes Scheunentor. Rüste hier zuerst auf.

Technisch gesehen ist GoToAssist robust. Die Plattform bietet APIs zur
Integration in Drittsysteme, unterstützt SAML für Single Sign-On (SSO) und
lässt sich in bestehende ITSM-Workflows einbinden. Gerade in Enterprise-
Umgebungen ein massiver Vorteil.

Fazit: GoToAssist ist mehr als
ein Remote-Tool – es ist dein
IT-Rettungsanker
GoToAssist ist kein Gimmick. Es ist ein Werkzeug, das deinen IT-Support
transformieren kann – wenn du es richtig einsetzt. Schnellere
Reaktionszeiten, geringere Kosten, höhere Sicherheit und ein professioneller
Auftritt gegenüber Mitarbeitern oder Kunden: Das ist kein “Nice-to-have”, das
ist ein Muss.

In einer Zeit, in der Hybridarbeit, Cybersecurity und Digitalisierung auf der
Tagesordnung stehen, brauchst du mehr als Glück und Google-Suchen, wenn die
Technik klemmt. Du brauchst ein Tool, das funktioniert, skaliert und sich
nahtlos in deine Prozesse einfügt. GoToAssist ist genau das. Vielleicht nicht
sexy – aber verdammt effektiv.


